Twinning project: TR/2005/IB/SO/01
Turkey: Promoting Gender Equality
Institutional Capacity Building (twinning)

Purpose:
To strengthen the institutional capacity of the National Mechanism’s (NM/KSGM) to mainstream gender issues into all public policies and promote the implementation of gender equality legislation with the participation of central and local authorities and NGOs, and to contribute to the establishment of a Gender Equality Body in line with the EC practices and acquis.

Programm Verwaltungsaufbau (Institution-Building) in den neuen EU-Mitgliedstaaten und benachbarten Ländern

Um der Europäischen Union beitreten zu können, müssen die Beitrittsländer den acquis communautaire (Rechtsbestand) der Europäischen Union übernehmen und moderne, effiziente Verwaltungen aufbauen, die in der Lage sind, die Gesetze und Verordnungen in demselben Maße umzusetzen wie die jetzigen Mitgliedsländer.

Das im Jahre 1998 im Rahmen der Heranführungsstrategie für die am 01.Mai 2004 der EU beigetretenen Mitgliedsländer aufgelegte Twinning-Programm verfolgte diese Zielrichtung und wird im Rahmen einer Übergangsfinanzierung noch bis Ende 2006 fortgeführt. 
Die Unterstützung der Beitrittsländer beim Verwaltungsaufbau erfolgt in einem Partnerschaftsprozess -Twinning-, bei dem Heranführungsberater (Langzeitberater / LZB) aus den Verwaltungen der Mitgliedsländer die Beitrittsländer auf der Grundlage vereinbarter spezifischer Projekte, die verbindliche Zielstellungen enthalten, vor Ort während der Projektlaufzeit (12-24 Monate) unterstützen. Öffentliche Verwaltungen aus Mitglieds- und Kandidatenländern arbeiten dabei bei konkreten Projekten aus den Bereichen  Umwelt, Landwirtschaft, Finanzen, Justiz/Inneres, Regionalentwicklung, Binnenmarkt, Telekommunikation, Energie, Arbeit, Gesundheit und Soziales zusammen. Die Projektvolumina für die Beratungsleistungen reichen von 250.000 € bis zu 2.000.000 €.  Der Langzeitberater erfährt im Beitrittsland Unterstützung durch kurzzeitig oder über mittlere Zeiträume entsandte Experten, die über Spezialkenntnisse zu spezifischen Projektkomponenten verfügen.

Jedes Twinning-Projekt wird von einem Projektleiter aus der projektführenden Verwaltung geleitet. Dieser steuert das Projekt aus dem jeweiligen EU-Mitgliedstaat und ist Dienstvorgesetzter des LZB. Administrativ unterstützt wird der Projektleiter i.d.R. bei seiner Arbeit durch einen Mandatar, der das Projekt technisch und finanziell abwickelt. Neben den Langzeitberatern sehen diese Projekte den Einsatz von Kurzzeitexperten und weitere Formen der Wissens- und Erfahrungsvermittlung (Seminare, Workshops) vor.

Die Koordinierung der Twinning-Aktivitäten obliegt in den jeweiligen Ländern dem Nationalen Twinning-Koordinator (NCP), in Deutschland dem BMF (Referat E B 3).

Detaillierte Festlegungen zur Vorbereitung, Durchführung und Bewertung der Twinning-Projekte enthält das von der EU-Kommission erarbeitete Twinning-Handbuch, im Internet abrufbar unter 


" 

http://europa.eu.int/comm/enlargement/pas/twinning/index.htm 



Seit 1998 wurden den EU-Mitgliedstaaten 1.177 Projekte zugeteilt und aus dem Budget der Europäischen Union mit rd. 1.150 Mio € finanziert. Deutsche Behörden konnten davon 286 Projekte als Projektleiter gewinnen und beteiligten sich an weiteren 77 Projekten. Damit ist Deutschland das aktivste Twinning-Land. Schwerpunkte der deutschen Beteiligung lagen bei Projekten aus den Bereichen Umwelt, Landwirtschaft, Wirtschaft und Inneres, die von den entsprechenden Bundesministerien, meist in Kooperation mit Behörden aus deren Geschäftsbereich oder mit Behörden auf der Landesebene, durchgeführt werden. 

Für die im Mai 2004 der EU beigetretenen 10 Staaten wird Twinning noch in einem begrenzten Umfang bis Ende 2006 fortgeführt. Projektmittel werden aus einer sog. Übergangsfazilität bereitgestellt. Verstärkt fortgeführt wird das Twinning-Programm für die Kandidatenländer Rumänien, Bulgarien und die Türkei. 

Seit 2002 wird das Twinning-Verfahren für ausgewählte Länder des Balkans und der GUS im Rahmen des CARDS- und TACIS-Programms genutzt, seit 2004 sind auch für Mittelmeerländer im Rahmen des MEDA-Programms Twinning-Projekte gestartet worden.

Für das oben genannte Twinning in der Türkei sind für eine deutsche Bewerbung Kurzzeitberater gesucht, die – bei Erfolg der Bewerbung – über eine Dauer von 23 Monaten der türkischen Partnern vor Ort beratend zur Verfügung stehen. Twinning Projekte sind zu 100% EU finanziert.
Bei Interesse an einer Mitwirkung nehmen Sie bitte schnellstmöglich Kontakt auf:

Jacqueline.begerow@gtz.de
